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ARCD: Sicherer Einsatz von Schneeketten im Winter

- Ketten passend zur Reifengröße wählen
- ESP vor der Fahrt mit Schneeketten ausschalten
- Nach dem Gebrauch mit warmem Wasser reinigen

Bad Windsheim (ARCD), 19. Januar 2017 – Die Winterreifen versinken im Schnee,
bekommen auf der ansteigenden Straße keinen Grip. Gerade auf höhergelegenen
Bergstrecken und Pässen können Winterurlauber trotz Winterreifen und elektronischer
Fahrhilfen schnell vor solchen Herausforderungen stehen. Sie sollten deshalb
Schneeketten im Gepäck haben – und ein paar Tipps. 

An manchen Steigungen sind
Schneeketten sogar vorgeschrieben: in
Deutschland mit dem Verkehrszeichen
268 – einem runden Schild mit einem
kettenbestückten Reifen auf blauem
Untergrund. Die Schneekettenpflicht
gilt dann auch für Geländewagen und
Allradfahrzeuge. Wer diese missachtet,
muss mit 20 Euro Verwarnungsgeld
und bei einem Unfall mit Schwierig-
keiten mit der Versicherung rechnen.
Auch im Ausland wird die Schnee-
kettenpflicht häufig mit einem blauen
Verkehrszeichen angeordnet.

Ö-Norm für Österreichurlauber
Damit die Kette passt, sucht man sie nach Reifengröße und Felgenbreite (siehe
Fahrzeugschein bzw. Winterreifen) aus. „Da manche Radkästen für Schneeketten zu eng
sind, sollten Autofahrer auch einen Blick in die Bedienungsanleitung des Autos werfen“, rät
ARCD-Pressesprecher Thomas Schreiner. Österreichurlauber müssen außerdem darauf ach-
ten, dass die Ketten der im Nachbarland vorgeschriebenen Ö-Norm (V5117 bzw. V5119) ent-
sprechen. Wer in den Skiurlaub fährt und die Traktionshilfen nur selten braucht, muss sich
diese nicht gleich kaufen. Manche Automobilclubs wie der ARCD bieten sie Mitgliedern zum
Mieten an.

Ketten rechtzeitig aufziehen
Das Aufziehen moderner Bügelketten ist nicht schwer. Damit es nur ein paar Minuten dauert,
sollten Autofahrer diese rechtzeitig aufziehen – also nicht erst, wenn das Fahrzeug schon
festgefahren ist. Eine Probemontage vorab in der heimischen Garage erspart im Ernstfall
Stress. Schon vor der Fahrt sollten Fahrer außerdem an Handschuhe gegen kalte Hände
denken. Eine Warnweste macht andere Autofahrer auf den Monteur aufmerksam. „Die Ketten
müssen auf die Räder der Antriebsachse montiert werden. Bei Allradantrieb hilft ebenfalls die
Bedienungsanleitung des Autos weiter“, sagt Schreiner. Vor der Weiterfahrt wird das ESP 
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ausgeschaltet. Nach 50 bis 100 Metern wird der Sitz der Ketten überprüft: Dann heißt es
nachgespannen, falls sie sich mehr als einen Zentimeter von der Radlauffläche abheben
lassen. „Wichtig während der Fahrt ist: Für Kraftfahrzeuge mit Schneeketten ist in
Paragraph drei der Straßenverkehrsordnung eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 50
km/h festgelegt“, sagt Schreiner. Das gilt nicht nur für Deutschland, sondern beispiels-
weise auch für die Nachbarländer Österreich, Schweiz und Tschechien. Beim
Kurvenfahren ist besondere Vorsicht geboten, da das Fahrzeug je nach Montage mit
dem Heck ausbrechen kann oder die Vorderreifen beim Übertragen der Lenkkräfte auf
die schneeglatte Fahrbahn überfordert sein können.

Nach der Fahrt
Sobald die Straße schneefrei ist, sollte die Fahrhilfe wieder demontiert werden, damit die
Fahrbahn nicht beschädigt wird und die Ketten nicht unnötig stark verschleißen. Für eine
gute Weiterfahrt durch den Winter müssen Autofahrer unbedingt daran denken: ESP
wieder einschalten! Gereinigt werden die Ketten am besten mit warmem Wasser, um
Salz- und Schmutzrückstände zu entfernen. Dann lässt man sie gut trocknen. ARCD

Diese Meldung hat 3.467 Zeichen. Abdruck honorarfrei. Wir freuen uns über ein
Belegexemplar.

Hinweis für Redaktionen: Das Bild kann unter https://www.arcd.de/presse in druckfähi-
ger Qualität heruntergeladen werden. Nachdruck aller Bilder zur redaktionellen
Berichterstattung honorarfrei mit Vermerk „Foto: ARCD“.

Bildunterschrift: Vor der Schneekettenmontage für eine bessere Sichtbarkeit
Warnweste anlegen. Foto: ARCD

Wenn Sie weiteres Bildmaterial oder weitere Informationen wünschen, nehmen Sie
einfach Kontakt mit uns auf:

Silvia Schöniger
Pressestelle

ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e.V.
Oberntiefer Str. 20 
91438 Bad Windsheim

Tel.: 00 49 (0) 98 41 / 4 09 182 
Fax: 00 49 (0) 98 41 / 4 09 190
E-Mail: presse@arcd.de

Wenn Sie diesen Dienst abbestellen möchten, senden Sie eine E-Mail an
presse@arcd.de. 

https://www.arcd.de/presse/details/arcd-sicherer-einsatz-von-schneeketten-im-winter/1b0cb8314448e8d799808dcefd055a6a.html
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Über den ARCD
Der ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e. V. ist als moderner Mobilitätsclub ein leistungsfähiger, serviceorientierter und
unabhängiger Dienstleister, der die persönliche und individuelle Betreuung seiner Mitglieder in den Mittelpunkt stellt. Diesen
bietet er lückenlose Schutzbriefleistungen in ganz Europa sowie den außereuropäischen Anrainerstaaten des Mittelmeeres –
bei Pannenhilfe, Abschleppen und Fahrzeugbergung ohne finanzielle Obergrenze nach Anruf in der rund um die Uhr besetzten
ARCD Notrufzentrale. Der Club bietet vielfältige und exklusive touristische Leistungen und unterstützt seine Mitglieder bei vie-
len Schadenfällen durch eine spezielle ARCD Clubhilfe. Als Gründungsmitglied des Verbundes Europäischer Automobilclubs
EAC mit Büro in Brüssel engagiert sich der ARCD aktiv in allen Fragen der Verkehrssicherheit im Sinne seiner Mitglieder.


